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Überall auf der Welt wird gespielt, ob im Sozialismus, oder im Kapitalismus, ob 
erlaubt oder verboten. Und es spielen nicht nur die kleinen Leute. Wer träumt nicht 
davon, einmal durch das große Los zu Glück und Reichtum zu kommen? Aber 
verdirbt Geld nicht den Charakter? Ist es mehr Spielleidenschaft oder doch der 
Spielteufel, der uns treibt? Und: Warum glauben die Menschen, ihr Glück mit Hilfe 
des Spiels zu erlangen? 

Das Spiel mit dem Glück kann auf eine lange Geschichte zurückblicken: Die 
Faszination von Wahrscheinlichkeiten und eigenem Glück ist kein modernes 
Phänomen – und es war schon immer ein beliebter Zeitvertreib der Menschen. Auch 
wenn es in den Anfängen des Spielens noch nicht so ausgeklügelte Varianten gab wie 
heute, lassen sich doch gewisse Gemeinsamkeiten beobachten. Vor mehr als 5.000 
Jahren wurde vermutlich das erste Glücksspiel erfunden. Erste Würfel wurden in 
China aus dem Jahr 3000 v. Chr. gefunden. Ebenso wie das Glücksspiel selbst können 
auch entsprechende Verbote und Einschränkungen auf eine lange Historie 
zurückblicken. Schon im 4. Jahrhundert v. Chr. gab es erste Vorstellungen davon, wie 
das Glücksspiel eingeschränkt und besteuert werden sollte. 
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